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Jesus zieht in Jerusalem ein 

 

Zwei Jünger brachten einen Esel zu Jesus und legten ihre 
Kleider über das Tier, und Jesus setzte sich darauf.  

Viele Menschen breiteten ihre Kleider als Teppich auf die 
Straße. Andere rissen Zweige von den Büschen auf den 
Feldern und legten sie auf den Weg.  

Die Menschen, die Jesus vorausliefen und die ihm folg-
ten, riefen immer wieder: »Gepriesen sei Gott! Heil dem, 
der in seinem Auftrag kommt! Heil der Herrschaft unse-
res Vaters David, die jetzt anbricht! Gepriesen sei Gott in 
der Höhe!«  

So zog Jesus nach Jerusalem hinein. 

 

 



Jesus feiert Abendmahl 

 

Als es Abend geworden war, kam Jesus mit den Zwölf in 
ein Haus und feierte das Passamahl.  

Während dem Essen nahm Jesus ein Brot, sprach das Se-
gensgebet darüber, brach es in Stücke und gab es ihnen 
mit den Worten: »Nehmt, das ist mein Leib!«  

Dann nahm er den Becher, sprach darüber das Dankge-
bet, gab ihnen auch den, und alle tranken daraus. Dabei 
sagte er zu ihnen: »Das ist mein Blut, das für alle Men-
schen vergossen wird. Mit ihm wird der Bund in Kraft ge-
setzt, den Gott jetzt mit den Menschen schließt. Ich sage 
euch: Ich werde keinen Wein mehr trinken, bis ich ihn 
neu trinken werde an dem Tag, an dem Gott sein Werk 
vollendet hat!« 

 



Im Garten Gethsemane 

 

Jesus sagte zu seinen Jüngern: Angst und Schrecken be-
fielen ihn, und er sagte zu ihnen: »Ich bin mit meiner 
Kraft am Ende. Bleibt hier und wacht!«  

Dann ging er noch ein paar Schritte weiter und warf sich 
auf die Erde. Er betete zu Gott, dass er ihm, wenn es mög-
lich wäre, diese schwere Stunde erspare.  

Dann kehrte er zu den Jüngern zurück und sah, dass sie 
eingeschlafen waren. Noch einmal ging Jesus weg und 
betete. Als er zurückkam, schliefen sie wieder. Die Augen 
waren ihnen zugefallen, und sie wussten nicht, was sie 
ihm antworten sollten.  

Als Jesus das dritte Mal zurückkam, sagte er zu ihnen: 
»Die Stunde ist da! Jetzt wird der Menschensohn an die 
Menschen ausgeliefert. Steht auf, wir wollen gehen; er ist 
schon da, der mich verrät.« 



Jesus wird verurteilt 

Pilatus fragte Jesus: »Bist 
du der König der Juden?« 
»Du sagst es«, gab Jesus zur 
Antwort. Die führenden 
Priester brachten viele Be-
schuldigungen gegen ihn 
vor. Pilatus fragte ihn: 
»Willst du dich nicht vertei-
digen? Du hast ja gehört, 
was sie dir alles vorwerfen.« 
Aber Jesus sagte kein einzi-
ges Wort.  
Es war üblich, dass Pilatus 
zum Passafest einen Gefan-
genen begnadigte, den das 
Volk bestimmen durfte. Da-
mals war gerade Barabbas 
im Gefängnis, der einen 
Mord begangen hatten. Die 
Volksmenge zog also zu Pi-
latus und bat für Barabbas 
um die übliche Begnadi-
gung.  

Pilatus erwiderte: »Soll ich euch nicht den König der Juden freige-
ben?« Ihm wurde nämlich immer klarer, dass die führenden Pries-
ter Jesus nur aus Neid an ihn ausgeliefert hatten. Da versuchte es 
Pilatus noch einmal und fragte sie: »Was soll ich dann mit dem 
anderen machen, den ihr den König der Juden nennt? Was wollt 
ihr?« »Kreuzigen!«, schrien sie. »Was hat er denn verbrochen?«, 
fragte Pilatus. Aber sie schrien noch lauter: »Kreuzigen!«  

Um die Menge zufriedenzustellen, ließ Pilatus ihnen Barabbas frei 
und gab den Befehl, Jesus mit der Geißel auszupeitschen und zu 
kreuzigen. 



Am Ostermorgen 

 

Als der Sabbat vorüber und der Sonntag angebrochen war, kamen 
Maria aus Magdala und die andere Maria, um nach dem Grab zu 
sehen.  

Da bebte plötzlich die Erde, denn der Engel des Herrn kam vom 
Himmel herab, trat an das Grab, rollte den Stein weg und setzte 
sich darauf. Er leuchtete wie ein Blitz und sein Gewand war 
schneeweiß. Der Engel sagte zu den Frauen: »Ihr braucht keine 
Angst zu haben! Ich weiß, ihr sucht Jesus, der ans Kreuz genagelt 
wurde. Er ist nicht hier, er ist auferweckt worden, so wie er es an-
gekündigt hat. Kommt her und seht die Stelle, wo er gelegen hat! 
Und jetzt geht schnell zu seinen Jüngern und sagt ihnen: ›Gott hat 
ihn vom Tod auferweckt! Er geht euch voraus nach Galiläa, dort 
werdet ihr ihn sehen.‹ Ihr könnt euch auf mein Wort verlassen.«  



 

Erschrocken und doch voller Freude liefen die Frauen vom Grab 
weg. Sie gingen schnell zu den Jüngern, um ihnen die Botschaft 
des Engels zu überbringen. Da stand plötzlich Jesus selbst vor 
ihnen und sagte: »Seid gegrüßt!«  

Die Frauen warfen sich vor ihm nieder und umfassten seine Füße. 
»Habt keine Angst!«, sagte Jesus zu ihnen. »Geht und sagt meinen 
Brüdern, sie sollen nach Galiläa gehen. Dort werden sie mich se-
hen.« 



 

 

 

 

 


